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Impuls zur Mitgliederversammlung der Kolpingsfamilie Mannheim-Zentral 

„Gemeinsam Schritte gehen“ 
von Sebastian Fuhrmann, Schriftführer der Kolpingsfamilie 

 

 

Liebe Kolpingschwestern und -brüder,  

 

wenn wir heute zur Mitgliederversammlung zusammenkommen, dann schauen wir auf 

Zahlen, Berichte, Anträge und Beschlüsse – das gehört dazu.  

Aber hinter all dem stehen vor allem Menschen: Menschen, die Zeit investieren. Menschen, 

die Ideen haben. Menschen, die bereit sind, Verantwortung zu übernehmen.  

 

Und genau daraus lebt unsere Kolpingsfamilie. Denn Kolping war von Anfang an nie nur eine 

Organisation – sondern eine Gemeinschaft von Menschen, die aus ihrem Glauben heraus 

handeln wollen. Oder wie Adolph Kolping einmal gesagt hat: „Christ sein heißt nicht nur 

beten, sondern handeln.“ 

 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

 

Wenn wir auf das vergangene Jahr schauen, dann sehen wir viele kleine und große Schritte. 

Ein Beispiel ist sicherlich unsere Schuhsammelaktion „Mein Schuh tut gut“. Gemeinsam mit 

vielen Unterstützerinnen und Unterstützern konnten wir 2025 über 900 Kilogramm Schuhe 

sammeln – 2026 vermutlich nochmal deutlich mehr; das Ergebnis steht noch aus.  

Das klingt erstmal wie eine Zahl.  

 

Aber wenn man genauer hinschaut, steckt darin viel mehr: Da steckt jemand dahinter, der zu 

Hause seine Schuhe aussortiert hat. Jemand, der sie vorbeigebracht hat. Jemand, der sie 

entgegengenommen hat oder eine Sammelstelle leerte. Jemand der sie sortiert, verpackt 

und transportiert hat. Jemand, der Werbung dafür gemacht hat.  

Viele kleine Beiträge – und am Ende entsteht etwas Großes.  

 

Die Schuhe werden weiterverwendet; der Erlös unterstützt Projekte von Kolping International 

– etwa Berufsbildung oder soziale Projekte, hier und anderswo. So wird aus etwas 

Alltäglichem – einem Paar Schuhe – ein Zeichen weltweiter Solidarität. Und genau das ist 

Kolping.  

 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

 

Unsere Kolpingsfamilie versteht sich – so steht es auch in unserer Satzung – als Weg-, 

Glaubens-, Bildungs- und Aktionsgemeinschaft. Das sagt eigentlich schon alles: 

- Weggemeinschaft ➔ wir gehen nicht allein durchs Leben 

- Glaubensgemeinschaft ➔ wir schöpfen Kraft aus dem Glauben 

- Bildungsgemeinschaft ➔ wir wollen wachsen und lernen – und das auch anderen 

ermöglichen 
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- Aktionsgemeinschaft ➔ Wir wollen die Welt ein kleines Stück besser machen. 

 

Das war schon Adolph Kolpings Traum. Er hat gesehen, wie Menschen in schwierigen 

Lebenssituationen waren – besonders junge Menschen. Und er hat nicht nur darüber 

geredet – er hat Gemeinschaft gegründet, Menschen zusammengebracht und ihnen Mut 

gemacht. Sein Ziel war immer: Menschen stärken, damit sie Verantwortung übernehmen 

können – eine Aufgabe, der wir uns hier in Mannheim u.a. auch mit unserem Kolpinghaus 

angenommen haben.  

 

Das Wort „Aktionsgemeinschaft“ gefällt mir besonders. Denn es erinnert uns daran: Kolping 

lebt nicht von Ideen und Worten allein – Kolping lebt von Menschen, die mitmachen – ob 

haupt- oder ehrenamtlich.  

 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

 

Vielleicht kennt ihr diese Gedanken: 

- „Ich habe doch gar nicht so viel Zeit.“ 

- „Andere können das besser.“ 

- „Was kann ich schon beitragen?“ 

- „Ich allein kann doch nicht viel bewirken.“ 

 

Aber Kolping funktioniert genau andersherum. Es geht gar nicht darum, dass einzelne alles 

machen. Es geht darum, dass viele ein bisschen beitragen, einen kleinen Schritt gehen: Eine 

Idee einbringen. Ein paar Stunden zeitnehmen. Ein offenes Ohr haben. Ein kleines Projekt. 

Ein paar helfende Hände. Eine Aktion unterstützen. Ein Treffen, vielleicht sogar eine 

Veranstaltung organisieren. Einen Artikel schreiben. Einfach da sein – mitmachen.  

 

So wächst Gemeinschaft. Und so werden viele kleine Schritte vieler einzelner zusammen zu 

einem großen Weg, der unsere Gemeinschaft lebendig macht und den wir gemeinsam 

gehen. 

 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

 

Wenn wir heute unsere Mitgliederversammlung halten, geht es nicht nur um das vergangene 

Jahr, nicht nur um Zahlen oder Berichte. Es geht auch um die Zukunft unserer 

Kolpingsfamilie. Und diese Zukunft hängt nicht nur von Programmen oder Strukturen ab. Sie 

hängt vor allem davon ab, ob und wie viele Menschen bereit sind, sich einzubringen. 

 

Ob wir weiterhin eine Gemeinschaft sind, die sagt: Wir warten nicht, bis etwas passiert – wir 

packen selbst mit an. Vielleicht können wir uns daher – jeder für sich, aber auch wir als 

Gemeinschaft – heute Abend deshalb eine einfache Frage stellen: Wo kann ich einen 

kleinen Beitrag leisten? Was kann mein Beitrag sein? 

 

Denn – und ich zitiere Adolph Kolping zum letzten Mal, versprochen:  

„Tut jeder in seinem Kreis das Beste, wird es bald in der Welt auch besser aussehen.“ 


